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  Einladung zur Mitgliederversammlung 

Am Samstag 26. September 2009 um  8 Uhr s.t. 

im Holiday Inn Munich City Centre

Hochstrasse 3,   81669   München

Tagesordnung: 1. Bericht des Präsidenten

2. Bericht des Schriftführers

3. Bericht des Schatzmeisters

4. Entlastung des Vorstands

5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen:

Dr. N. Frühwein; Dr. E. Plassmann; Pharmazierat G. Riemerschmidt                                      .
Bezugsbedingungen: Die Herstellung und Herausgabe der M itteilungenerfolgt durchdie Reisen und Gesundheit GmbH im 
Auftrag der Bayerischen Gesellschaft für I mmun­, Tropenmedizin und I mpfwesen e.V. Sitz: 80333 M ünchen, Briennerstr.11 
Der  Bezug  ist  für M  itglieder  der  Gesellschaft  im M  itgliedbeitrag  enthalten.  Jahresabonnement €80 , ­­incl.  Versand  in 
Deutschland. Der Nachdruckist nur unverändert und mit Quellenangabe nachGenehmigung gestattet. Zwei Belegexemplarewerden 
erbeten. Für  den  Inhalt  der  Artikel  und  sonstige  Informationen  ist  ausschließlich  der  jeweilige  Verfasser  verantwortlich.  Eine 
Haftung des Vereins, seiner Mitglieder und Organe ist ausgeschlossen. Für in den Mitteilungen der Bayerischen Gesellschaft für 
Immun­,  Tropenmedizin  und  Impfwesene.V.  gegebenen  Empfehlungen  und  aufgeführten  Daten,  z.B.  über  Impfvorschriften,
Einreisevorschriften  und  der  Epidemiologie  wird  keine  Gewähr  übernommen.  Gleiches  gilt  für  Angaben  von  Arzneimitteln, 
insbesondere bei Dosisangaben und Applikationsformangaben. Esgelten immer dieVorschriften und HinweisedesHerstellers.
Bei Wiedergabe von Gebrauchsnamen, Handelsnamen; Warenbezeichnungen usw., auch ohne besondere Kenn­zeichnung 
ist nicht davon auszugehen, daß solche Namen i m Sinne der Warenzeichen­   und  Marken­schutzgesetzgebung  als  frei  zu 
betrachten sind.


